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Geſetz⸗Sanmlung 
5 für. die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


„ 3 


(No. 1457.) Miniſterial⸗Erklaͤrung vom 13ten Juli 1828., uber die mit dem Senate 
der freien Stadt Hamburg getroffene Vereinbarung, die Sicherſtellung 
der Rechte der Schriftſteller und Verleger in den beiderſeitigen Staaten 
wider den Buͤcher⸗Nachdruck betreffend. 


Das Königlich Preußifche Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten erklärt 
hierdurch, in Gemaͤßheit der von Seiner Königlichen Majeſtaͤt ihm ertheilten 
Ermaͤchtigung: 


nachdem von dem Senate der freien Hanſeeſtadt Hamburg die Zuſiche⸗ 
rung ertheilt worden iſt, daß vorlaͤufig, und bis es in Gemaͤßheit des 
Artikels 18. der deutſchen Bundesakte zu einem gemeinſamen Beſchluſſe 
zur Sicherſtellung der Rechte der Schriftſteller und Verleger wider 
den Buͤcher⸗Nachdruck kommen wird, eine beſondere Verordnung, durch 
welche der Buͤcher⸗ Nachdruck und deſſen Verbreitung bei Strafe der 
Konfiskation und einer namhaften Geldbuße in der Stadt Hamburg 
gaͤnzlich verboten wird, erlaſſen worden, und dieſe Verordnung in 
ganz gleicher Maaße auf die Verlagsartikel der Schriftſteller und Ver⸗ 
leger in den Koͤniglich-Preußiſchen Staaten Anwendung finden ſoll; 


daß das Verbot wider den Nachdruck, ſo wie ſolches bereits im ganzen Bereiche 
der Preußiſchen Monarchie, zum Schutze der inlaͤndiſchen Schriftſteller und 
Verleger, nach den in den einzelnen Provinzen geltenden Geſetzen, beſteht, auch 
auf die Schriftſteller und Verleger in der freien Hanſeeſtadt Hamburg ganz 
gleiche Anwendung finden, mithin jeder durch Buͤcher-Nachdruck oder deſſen 
Verbreitung gegen letztere begangene Frevel, nach denſelben geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften beurtheilt und geahndet werden ſolle, als handele es ſich von beein⸗ 
traͤchtigten Schriftſtellern und Verlegern in der ne Monarchie felbft. 
Jahrgang 1828. — (No. 1157.) Gegen⸗ 


(Ausgegeben zu Berlin den 23ſten Auguſt 1828.) 
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Gegenwaͤrtige Erklaͤrung ſoll, nachdem ſie gegen eine uͤbereinſtimmende, 
von dem Senate der freien Hanſeeſtadt Hamburg vollzogene, Erklaͤrung ausge⸗ 
wechſelt worden ſeyn wird, durch oͤffentliche Bekanntmachung in den dieſſeitigen 
Staaten Kraft und Wirkſamkeit erhalten. a 5 N 


Berlin, den 13ten Juli 1828. i 
| (L. S.) 
Königl. Preußiſches Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤn berg. : 


Vorſtehende Erklärung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤbereinſtimmende, 
und nur mit beſonderer Ruͤckſicht auf eine mittlerweile publizirte Verordnung 
wider den Nachdruck vom 4ten Juli d. J., von dem Senate der freien Stadt 
Hamburg unterm 25ſten Juli 1828. ausgefertigte Erklärung ausgewechſelt 
worden iſt, unter Beziehung auf die Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 16ten 
Auguſt 1827. (Geſammlung pro 1827. No. 17. Seite 123.), hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 2 


Berlin, den Iten Auguſt 1828. 
Miniſterium der austvaͤrkigen Angelegenheiten. 
v. Schoͤnberg. 


——— — — 


(No. 1188.) 


> 1158.) Geſetz / zur Erleichterung ber ab = aus den Kriegen von 
1806 bis 1815, nicht zuruͤckgekehrten Perſonen. Vom 2ten August 1828. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, aon von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Da ſeit der Beendigung der in den Jahren 1806 bis 1815. gefuͤhrten 
Kriege eine Reihe von Jahren verfloſſen iſt, und ſowohl dadurch, als durch die 
beſonderen ungewoͤhnlichen Ereigniſſe und Umſtaͤnde, von denen dieſe Kriege be⸗ 
gleitet geweſen ſind, die Vermuthung begruͤndet wird, daß die darin vermißten 
Perſonen nicht mehr am Leben find, und daher das für gewoͤhnliche Todes- und - 
- Abwefenheits: Erflärungen vorgeſchriebene Verfahren nicht mehr erforderlich iſt: 
ſo verordnen Wir fuͤr ſaͤmmtliche Provinzen Unſerer Monarchie, auf den Antrag 
Unſeres Staatsminiſteriums, nach erfordertem Gutachten Unſeres Staatsraths, 
hierdurch Folgendes: 

Er 


Alle 5 „ welche an einem der in den Jahren 1806 bis 1815. 
gefuͤhrten Kriege Theil genommen haben, und darin vermißt worden ſind, ſollen 
von dem Gericht ihres letzten Wohnorts oder ihrer Herkunft fuͤr todt erklaͤrt 
werden, wenn nachgewieſen wird, daß ſie an einem jener Kriege Theil genommen 
haben, und ſeit der Beendigung beffelben von ihrem Leben keine Nachricht vor⸗ 
handen ſey. 

2. 


: Es erſtreckt ſich dies nicht bloß auf die eigentlichen Militairperſonen 
(Combattanten), ſondern auch auf Kriegsbeamte, Knechte, Schanz⸗ und andere 
Arbeiter, desgleichen Ehefrauen, Kinder und Geſinde des Militairs, und uͤber⸗ 
haupt alle und jede, welche in irgend einem Verhaͤltniſſe der Armee gefolgt ſind. 


ö N; 

Zum Behuf jener Nachweiſung muß der die Todeserklaͤrung extrahirende 
Intereſſent zuvoͤrderſt ein Atteſt der Ortsobrigkeit beibringen, daß der Ver⸗ 
ſchollene in irgend einem Verhaͤltniſſe an dem Kriege Theil genommen habe. 
Es kann jedoch dieſer Nachweis auch durch jede andere Beweisfuͤhrung geliefert 
werden, wenn das Atteſt der Ortsobrigkeit nicht zu erlangen ſeyn möchte. 


§. 4. 

Sodann muß der Extrahent eidlich bekraͤftigen: daß er von dem Leben 
und Aufenthalt des Abweſenden ſeit deſſen Gefangennehmung oder Verſchwinden 
im Kriege keine Nachrichten erhalten habe. 

(No. 1158.) §. 5. 
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